
Kreiseinzelmeisterschaft 2004/2005  
vom 5.11 bis 7.11.2004 beim TV 48 Erlangen 
 
Zu der diesjährigen KEM 2004/2005 trat der Schachklub 1911 Herzogenaurach 
mit insgesamt 6 Teilnehmern an, und Maximilian Seibold konnte sich in der 
U16 für die kommende Bezirkseinzelmeisterschaft qualifizieren. Mit einigen Ku-
riositäten beendeten die Herzogenauracher die von Jürgen Meyer gut organi-
sierte Veranstaltung mit den Plätzen 4, 7, 9 bei der U16, Platz 10 bei der U14, 
Platz 8 bei der U12 und Platz 21 bei der U10. 
 
Mit den drei Teilnehmern Maximilian Seibold, Sebastian Geiger und Martin Kainba-
cher stellten die Herzogenauracher über ¼ der Teilnehmer in der Altersklasse U16. 
Weitere 3 Teilnehmer kamen aus Großenseebach, und die restlichen der insgesamt 
11 Teilnehmer kamen aus Eckental, 
Bubenreuth und Forchheim. Daniel Kirch 
aus Großenseebach war schon vor diesem 
Turnier für die Bezirkseinzelmeisterschaft 
qualifiziert, trat aber dennoch als Favorit an 
und gewann die KEM-U16 souverän.  
 
Auch in der U16 sind noch unmögliche 
Züge, wie bei Kainbacher gegen Dierke, zu 
sehen. Hier zog Carsten Dierke bei der 
langen Rochade durchs Schach, und Mar-
tin Kainbacher hat auch nicht reklamiert 
und spielte einfach weiter.  
Ein weiterer ungewöhnlicher Fall kam in der 
Partie Maximilian Seibold gegen Annika 
Janssen zustande. Dort gab Annika noch in 
der Eröffnung (9.Zug) die Partie auf, da sie 
eine Figur gegen einen Bauern durch eine 
Gabel hergeben musste. 

 
In der Altersklasse U14 hatte sich nur 
ein Teilnehmer aus Herzogenaurach an 
den Start getraut. Patrick Winkelmann 
erkämpfte sich 2 aus 5 Punkten. In der 
letzten Partie war er klar auf Gewinn 
gestanden, übersah aber das abwend-
bare Matt in einem Zug. 
 
Mehr Erfolg hatte Tim Habermann, der 
auch der einzige Teilnehmer in seiner 
Altersklasse U12 von Herzogenaurach 
war. Mit den Italienischen Eröffnungen 
und dem Einschlag auf f7 waren doch 
einige Gegner überrascht. Mit 3½ von 7 
belegte er leider nur einen Mittelplatz.  

 

12 ... 0-0-0 ??? Weder Martin noch Carsten 
haben den regelwidrigen Zug beanstandet 
und spielten einfach weiter.   

Im 9.Zug gab Annika schon auf. 



 
In der Altersklasse U10 waren die 
meisten Teilnehmer (30 Spieler und 
Spielerinnen) vertraten. Leider hatte nur 
Felix Reiser den Mut oder die Lust, an 
der KEM teilzunehmen. Die 30 Minuten 
für jeden Spieler pro Partie wurden nicht 
ausgenutzt, so dass das Turnier schon 
früher zu Ende war als erwartet. Da 
keine Schreibpflicht war, entstanden bei 
einigen Kindern wahre Blitzpartien mit 
Materialschlachten. Das „Schäfermatt“ 
war bei dieser Veranstaltung seltener 
als bei den Türmchenturnieren, doch 
versucht wurden immer wieder alt be-
kannte Eröffnungsfallen. Leider wurden 
von außenstehenden Mannschaftskol-
legen immer wieder Züge oder Vor-
schläge in laufende Partien eingesagt. 
Felix errang 3 aus 5 Punkten und 
konnte sich im Mittelfeld platzieren. 
 
Für das nächste Jahr hoffe ich, dass wir 
etwas mehr Jugendliche aktivieren können, an der KEM teilzunehmen. Maximilian 
und Sebastian werden dann altersbedingt nicht mehr antreten dürfen, aber unsere 
„Kleinen“ sollten dann den Mut aufbringen und für Herzogenaurach starten. 
 
Alle Ergebnisse und die Bilder der Gewinner stehen auf der Jugendhomepage unter 
http://www.herzoschach.net/. 
 
 
           
 

Nach 42. Lb3 hat Schwarz keine Chance,  
doch Patrick zog b7??? und hatte nach 42... 
Ta1+  43.La2 Txa2# die Partie doch noch 
verloren. 


